
Aus gabe
Juni
2004 M a g a z i n

Som m er, Sonne, Sonnensch e in, ...



Se ite   2 UStA-Magaz in - Juni 2004

Inh alt
FiNuT-Berich t...................................Se ite    2
Studieren m it Be h inderung............. Se ite    3
ÄrztInnenfragenbogen.....................Se ite    5
Dem o-Aufruf.....................................Se ite    6
fzs-M V Berich t................................. Se ite    7
Som m erfe st....................................... Se ite    8
Stellenangebot...................................Se ite    9
Berich t zur H iW i-VV....................... Se ite    9
Kom m unal- und Europaw ah len..... Se ite  10
Freitisch .............................................Se ite  11
Term ine ............................................. Se ite  12

Editorial
H allo liebe  Leserinnen und Leser!
Was m ach t m ensch  w enn der KSC m al w ieder am  
letzten Spieltag den Klas s enerh alt ge sch afft h at, 
m ensch  s elbst e inige  Bier intus  h at und der Sonntag 
noch  lang und sonnig ist? UM ag sch re iben natürlich ! 
Nach dem  in der M ai-Ausgabe  die  Se iten 13-16 sch w er 
aufzufinden w aren, sollte doch  die sm al e in rundum  
perfe k te s  H eft entste h en.
Rundum ? Eigentlich  s itze  ich  alleine  daran. Und von 
Perfe k tion ist e s  auch  noch  w e it entfernt. Der h albe 
UStA h atte im m erh in genug dam it zu tun, das  Ersti-
Info für 2004/05 zu überarbe iten. Leider ist die  
Sch nittm enge  die s e s  h alben UStA m it den M ensch en, 
die  jetzt auch  auf der M itgliederversam m lung de s  fzs  
s ind, nich t trivial.
Viel zu tun also für e inen UStA, der dem  Bere ich  
Pre s s e  und Ö ffentlich k e itsarbe it e in ganze s  Referat 
e ingeräum t h at. Das s  die s e s  Referat und e in paar 
w e itere  noch  im m er unbe s etzt s ind, las s en w ir 
großzügig unter den Tisch  fallen. So k om m t e s , das s  
s ich  e in Sozialreferent am  Sonntag h ins etzt und das  
übernim m t.
H ie r regie rt der K-S-C! Leider sch re ibt er k e ine  UM ag-
Artik el.

Euer (db)

Berich t vom  FiNuT
Was ist be sondere s  für e ine  Frau aus  Karlsruh e , w enn 
s ie  auf den Kongre s s  Frauen in Naturw is s ensch aft und 
Tech nik  fäh rt? Es  äh nelt durch aus  e inem  Kultursch ock . 
Nich t nur, w e il der die sjäh rige  Kongre s s  das  e rste  M al 
in der Sch w e iz stattfand, sondern w e il frau tatsäch lich  
plötzlich  nur noch  von anderen Frauen um geben ist. 
Eine  Tatsach e , der ich  sch on jah relang nich t m e h r aus -
geliefert w ar. Die  Stim m ung ist so anders . W e iblich er 
h alt.
Die  Unterbringung, m an k önnte sagen "typisch  
Sch w e iz", e rfolgt in e iner Z ivilsch utzanlage, w as  in 
anderen Worten e in unterirdisch e r Bunk er ist. Irgend-
w ie  ste h t das  in k ras s em  Gegensatz zu der w e iblich en 
H arm onie  auf dem  Kongre s s . 

"no lim its"

Das Th em a de s  Kongre s s e s  lautet "no lim its" h andelt 
dann aber doch  m e h r davon, w o doch  überall w elch e  
anzutreffen s ind. Für e ine  "Ersti" w ie  m ich  k langen die  

Th em en der Work s h ops  s e h r spannend, h äufig w aren 
s ie  dann doch  w eniger aufsch lußre ich  als erh oft. Das  
liegt w ah rsch e inlich  daran, das s  die s e r Kongre s s  
ursprünglich  e infach  e in Z usam m entreffen von Frauen 
aus  den Bere ich en Naturw is s ensch aft und Tech nik  w ar 
und m e h r zum  Austausch  als Kongre s s  diente . Dafür 
w e iß ich  jetzt  alle Einzelh e iten w ie  frau e s  anstellen 
m us s , w enn s ie  e in Kind stillen und gleich ze itig berufs -
tätig s e in m öch te .

Fazit

Alles in allem  w ar e s  für m ich  e ine  neue  und inter-
e s sante  Erfah rung. Intere s sant auch  de s h alb, w e il frau 
in die s e r Nie sch e  noch  die  Re ste  de s  inzw isch en m e h r 
oder w eniger vergangenen Fem inism us  spüren k ann.

(sr)

R under Tisch  in d er M ensa für Studentinnen

W ir w ollen uns  ab M ontag, den 14.Juni  im m er 
m ontags  um  12.30 be im  gem e insam en M ittage s s en 
am  runden Tisch  im  Spe is e saal der Update -M ensa 
treffen. 
Die s e s  regelm äßige  Treffen soll vor allem  zum  un-
verbindlich en Ge spräch  und zum  Austausch  dienen. 
Jede  Studentin ist dazu h e rzlich  e ingeladen! 
Kleiner H inw e is : M an m us s  nich t das  Update -Es s en 
k onsum ieren um  in dem  dazuge h örigen Spe is e saal 
e s s en zu k önnen.
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Gleich e  Ch ancen für alle
Studieren m it Be h inderung

Als Sozialreferent h at m an s ich  sch on m it vielen ver-
sch iedensten Th em en zu be sch äftigen. Studiengebüh -
ren be ispielsw e is e  ge h en euch  alle etw as  an und s ind 
auch  für die  allerm e isten e in soziales  Problem . Doch  
w ieviele von euch  h aben s ich  sch on darüber Gedank en 
gem ach t, w ie  Be h inderte  ih r Studium  m e istern? 
Vielleich t gerade  dadurch , das s  s ie  das  m e ist so 
re ibungslos k önnen, be k om m en nich t-be h inderte  Stu-
die rende  w enig davon m it.

W ieviele Betroffenen w irk lich  h ie r studie ren, ist nich t 
zu sagen. Das  liegt daran, das s  m e istens  s e h r w enig 
Rück m eldungen be im  Sozialreferat de s  UStA oder dem  
Be h indertenbeauftragen der Univers ität e inge h en. 
Die s e  Kom m unik ation ist s e h r w ich tig, da m ensch  auf 
spezielle Problem e oh ne  H inw e is e  von Betroffenen nur 
s e h r sch w er aufm erk sam  w ird.

Von studentisch e r Se ite  ist das  Sozialreferat zuständig. 
Be i die s em  k annst du dich  vor allem  über finazielle 
Förderungsm öglich k e iten, w ie  be ispielsw e is e  spezielle 
BAföG-Regelungen inform ieren. Be im  UStA k annst du 
auch  e ine  Einfah rtgene h m igung für das  Unigelände  be -
antragen. W enn du also Fragen h ast, k om m  e infach  be i 
uns  vorbe i. Vor e iniger Z e it gab auch  e inen UStA-
Arbe its k re is  be h inderter Studierender. Leider engagiert 
s ich  niem and m e h r in die s em  AK. W enn du also Lust 
h ast, in die s em  und anderen Bere ich en studentisch e  Po-
s itionen zu entw ick eln und durch zus etzen, dann k om m  
zum  UStA. W ir k önnen dem  Proje k t dann gem e insam  
neue s  Leben e inh auch en.

H ilfe an der Universität

Beauftragter für die  Belange be -
h inderter Studierender ist s e it 
Anfang der 80er Jah re  Joach im  
Klaus  vom  Fernstudien-
zentrum . Er ste h t Studierenden 
für spezielle Prüfungsm odalitä-
ten, Anrech nungsfragen von Stu-
dienleistungen, aber auch  be i 
Fragen zu Industrieprak tik a 
oder der Arbe its such e  zur Verfü-
gung. Auch  für alltäglich e  Pro-
blem e oder tech nisch e  Fragen ist e r der rich tige  
Ansprech partner. Er h at auch  e ine  Liste  aller Uni-Ge -
bäude  und ih re r Z ugänglich k e it und Aus stattung aufge -
stellt. 
(h ttp://w w w rz.rz.uni-k arlsruh e .de/~ re01/IFM M B)
Kontak t: 
Tel: 0721-608-8200, 
m ailto:joach im .k laus@ fsz.uni-k arlsruh e .de

Im  Rah m en e ine s  M odellversuch e s  w urde  19 9 3 das  
Studienzentrum  für Se h ge sch ädigte  (SZ S) an der Fa-
k ultät für Inform atik  gegründet. H eute  betreut das  SZ S 
Studierende  aller Fach rich tungen. Dazu zäh len sow oh l 
studienvorbere itende  und -begleitende  als auch  berufs -
vorbe itende  M aßnah m en. Jede s  Jah r findet e ine  dre itä-
gige  O -Ph as e  für AbiturientInnen aus  ganz 
Deutsch land statt, die  s ich  dort über die  M öglich k e iten 
in Studium  und Arbe itsleben inform ieren k önnen. Z u-

H elferInnen für das Unife st ge such t!
Für das  Unisom m erfe st am  26. Juni 2004 such en w ir 
noch  jede  M enge H elferInnen oh ne  die  das  Unife st 
nich t stattfinden k ann. Was  m ach en H elferInnen? In 
der Regel ge h en die  e inzelnen Sch ich ten zw e i Stunden 
und zu tun gibt e s  e inige s  w ie  z.B. Einlaßk ontrolle, 
Es s enausgabe  im  Catering, Büh nenum bau, Auf- und 
Abbau und viele s  m e h r...

Was  be k om m en H elferInnen? Z unäch st e inm al e in 
freundlich e s  Dank e sch ön vom  Fe stk om m ite e! :-) Am  

Fe st s elbst be k om m t ih r dann fre ien Eintritt in den In-
nenbere ich  (M ensabüh ne , Disco und Burnout) und 
Bons  für Fre igetränk e . Für jede  w e itere  Sch ich t gibt e s  
zusätzlich e  Getränk ebons . W enn du H elfen m öch te st, 
k om m e  e infach  in den näch sten Tagen zw isch en 12-14 
Uh r ins  M ensafoyer, dort w ird e s  vor dem  UStA Büro 
e inen Stand geben w o ih r euch  als H elferIn m elden 
k önnt.

(jb)
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dem  w erden M obilitätstrainings  veranstaltet, be i denen 
Studierende  lernen, s ich  oh ne  frem de  H ilfe s ich e r zu be -
w egen. Das  SZ S gibt aus s e rdem  Em pfe h lungen zu der 
Aus stattung von Blinden- bzw . Se h binderten-
arbe itsplätzen sow ie  deren Finanzierung. In den 
e igenen Räum en (Enge s s e rstr. 4) befinden s ich  m e h re -
re  die s e r Arbe itsplätze, an denen be i Bedarf auch  
Klausuren ge sch rieben w erden k önnnen. Jede s  Sem e s -
ter präs entiert das  SZ S Kultur und Vorträge  in e iner 
e igenen Veranstaltungsre ih e  
("M ontagsdem o"). Als näch ste s  
findet am  7. Juni der "Kultu-
rabend im  Dunk eln" statt. Auch  
in der Forsch ung ist das  SZ S tä-
tig, sow oh l im  Bere ich  Tech nik  
als auch  Sozialw is s ensch aften. Es  
ist europaw e it federfüh rend am  
Aufbau vergleich barer Z entren bete iligt. W e itere  In-
form ationen: w w w .szs .uni-k arlsruh e .de

W oh nen

Beh inderte  w erden in den Woh nh e im en de s  Studenten-
w erk s  Karlsruh e  vorrangig aufgenom m en. Dabe i ge h t 
e s  überw iegend um  Ge h -, Se h - und H örbe h inderte , 
aber auch  um  Studierende  m it vegetativen, psych isch en 
und sonstigen Be h inderungen. Es  existie ren bis  jetzt 
im m erh in e inige  w enige  be h indertengerech te  Z im m er 
in Woh nh e im en. Se h be h inderte  w erden in den näch sten 
Jah ren voraus s ich tlich  verstärk t Woh nh e im e  m it Interne -
tanbindung nach fragen. Das  Studierendenw erk  h at be -
re its  e inen Großte il s e iner Z im m er enstprech end 
ausgerüstet. H örbe h inderte  w oh nen bis h e r in "norm a-
len" Z im m ern. Be i Bedarf k ann e ine  optisch e  Klingel 
nach gerüstet w erden. Für "andere" Be h inderte  bietet 
das  Woh nen in e inem  Woh nh e im  in den m e isten Fällen 
Vorte ile, z.B. w egen der M öglich k e it der (be s s e ren) In-
tegration und der H ilfe stellung durch  M itbew oh ne -

rInnen und H ausm e isterInnen. Darüber h inaus  s ind die  
Verpflegungsm öglich k e iten e infach er als in M iet-
w oh nungen, denn auch  in unm öblierten Woh nh e im en 
gibt e s  zum inde st Küch en, Küh lsch ränk e  und andere  
h ilfre ich e  Infrastruk tur.

Keine  Benach teiligung im  Studium !

Beim  Erbringen von Studienleistungen m us s  be sondere  
Rück s ich t genom m en w erden. So m us s  be ispielsw e is e  
im m er die  M öch k e it be ste h en, das s  Se h be h inderte  statt 
e iner Klausur e ine  m ündlich e  Prüfung ablegen k önnen, 
oder gerade  anders h e rum  für H örge sch ädigte . Auch  un-
ter Aufs ich t de s  SZ S k önnen Klausuren abgelegt 
w erden. M e istens  w ird auch  m e h r Z e it gene h m igt, da 
das  Les en von Texten s elbst sch on s e h r lange dauern 
k ann. Ebenso m üs s en Fristen w ie  für das  Vordiplom  
oder die  Langze itstudiengebüh r w egfallen. Der zusätzli-
ch e  Z e itaufw and be i be h inderten Studierenden ist zw ar 
unm öglich  m e s sbar, aber s e h r w oh l existent. Es  gibt für 
die s e  Fälle, genau w ie  be im  BAföG, H ärtefallrege -
lungen. Leider w erden die s e  allzu oft zu re strik tiv ausge -
legt. Gerade  be i den Strafgebüh ren ab dem  14.Sem e ster 
w ird neuerdings  von der Uni-Verw altung e ine  de -
taillierte  Aufstellung aller k rank h e itsbedingten Aus -
fallze iten gefordert. Das  ist natürlich  e ine  unm öglich e  
Forderung. Eine  Be h inderung oder ch ronisch e  Kran-
k e it be ste h t im m er bzw . k onk rete  Fe h lze iten s ind nich t 
vorh e rs e h bar. W enn sch on viele nich t-be h inderte  Stu-
die rende  deutlich  länger als die  k napp bem e s s ene  Regel-
studienze it brauch en, dann verdienen zum inde st die  
M ensch en, die  stärk e r benach te iligt s ind, die  Ch ance, 
e in Studium  w ie  ih re  KollegInnen abzusch lie s s en oh ne  
aus  finanziellen Gründen darauf verzich ten zu m üs s en.

(db)

Der ÄrztInnenfragebogen
Du w arst in Karlsruh e  noch  nie  be i e iner Ärztin oder 
e inem  Arzt, aber h ast auch  k e ine  Lust w egen jedem  
ÄrztInnenbe such  nach  H aus e  zu fah ren? O der w arst du 
h ie r be i ÄrztInnen, h ast gute oder sch lech te  Erfah -
rungen gem ach t und m öch te st die s e  anderen Stu-
die renden zur Verfügung stellen?
Gerade  be i ÄrztInnen w ie  Z ah närztIn oder 
FrauenärztIn ist der Z ufallsgenerator Telefonbuch  nich t 
unbedingt erfolgversprech end.
Um  e ine  Ausw ah l an versch iedenen Erfah rungen zu be -
k om m en, gibt e s  an der Th e k e  im  UStA die  ÄrztInnen-
liste . Ein Fragebogen für den "Erfah rungsberich t" k ann 

m an oder frau m ittags  an der Th e k e  e rh alten oder im  In-
ternet unter

w w w .usta.de/index.ph p/Service/fragebogen.h tm l

ausfüllen. Der O rdner m it den ausgefüllten Fragebögen 
ist aus  rech tlich en Gründen nur an der Th e k e  und nich t 
im  Internet e ins e h bar. Dam it du gleich  anfangen 
k annst, de ine  Erfah rungen zu te ilen, finde st du auf der 
näch sten Se ite  be sagten Bogen.

(sr)
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W as für e inen Arzt / e ine  Ärztin h ast du aufgesuch t (Allgem ein-, Z ah n-, Frauen-, ...)

Adre sse  d er Ärztin / de s Arztes:
Nam e:

Straße H ausnum m er:

Telefon:
E-M ail:
W W W

H ast du e inen Term in gem ach t? W enn ja, w ie  sch nell h ast du ih n b e k om m en?

W ie lange h ast du im  W artezim m er ge se ssen? (Gibt e s e ine  Kindereck e)

W ie  gut w urde  auf de ine  Problem e e ingegangen? H at die  Ärztin / der Arzt sich  genügend Z e it für 
d ich  genom m en? (Krank h e itsbild be sch rieb en, nach  Intergründen gefragt, ...?)

Arbe itet die  Ärztin / der Arzt auch  m it alternativen M eth oden, z.B. m it H om öopath ie? W urden ver-
sch rieb ene  M edik am ente b e sch rieb en?

H at der ÄrztInbe such  d ir w e iterh elfen k önnen oder m usste st du w e itere  ÄrztInnen k onsultieren?

W ie w ar de in persönlich er Eindruck  d er Ärztin / de s Arztes?

H attest du den Eindruck , dass d ie  Ärztin / der Arzt Untersch ied e  zw isch en Privat- und Kassenpati-
enten m ach t?

W as ist dir sonst noch  aufgefallen? ( Ausstattung, H ygiene  etc.)

W ie  alt ist die  Ärztin / der Arzt ungefäh r?

Kannst du die se  Ärztin / die sen Arzt w e iterem pfe h len?

(Falls der Platz nich t aus s re ich t, bitte  w e iteren Z ettel abgeben.)



Se ite   6 UStA-Magaz in - Juni 2004

Aufruf zur landesw e iten Dem onstration gegen Bildungsabbau 
am  19 . Juni 2004 in Stuttgart

Für öffentlich e H och sch ulfinanzierung 

Das Land Baden-W ürttem berg s enk t s e it Jah ren die  öffent-
lich en M ittel für H och sch ulen. Begründet w ird die s er 
Sch ritt m it e iner angeblich en Alternativenlosigk e it: Die 
leeren Kas s en  ließen nich ts andere s  zu. Dabe i ist die  
Bundesrepublik  Deutsch land als Volk sw irtsch aft h eute 
so re ich  w ie  nie  zuvor. 

Bildung ist e in öffentlich e s  Gut und als solch e s  m it öffent-
lich en Geldern zu finanzieren. W ir fordern gem e insam  
m it allen M itgliedern der Univers ität e ine ausre ich ende 
H och sch ulfinanzierung durch  öffentlich e M ittel und fi-
nanzielle Autonom ie für die  H och sch ulen. W ir fordern 
Land und Bund auf, s ich  nich t w e iter aus der H och sch ulfi-
nanzierung zurück zuzie h en, sondern dem  Versprech en, In-
vestitionen in Bildung und Forsch ung zu tätigen, 
nach zuk om m en. 

Für ein gebüh renfreie s Studium  

Nach  den Plänen von W is s ensch aftsm inister Peter Fran-
k enberg sollen m öglich st bald zunäch st 500 Euro pro Se -
m e ster für e in H och sch ulstudium  fällig w erden; 
m ittelfristig sollen die  H och sch ulen die  H öh e der Gebüh -
ren s elbst fe stlegen. 

Die Einfüh rung von Studiengebüh ren w ird die  oh ne h in be -
ste h ende soziale Selek tion im  H och sch ulbere ich  
verstärk en und insbe sondere StudentInnen aus den sog. 
bildungsfernen Sch ich ten davon abh alten, e in Studium  
aufzuneh m en. W ir fordern statt e iner re in ök onom isch en 
Debatte e ine w is s ensch aftspolitisch e  Ause inanders etzung 
um  die  Z uk unft unserer H och sch ulen. 

W ir treten e in für e in sozial gerech te s  H och sch ulsystem , 
in dem  M ensch en ungeach tet ih rer finanziellen Situation 
e in Studium  aufneh m en k önnen und fordern das Land 
auf, s e ine Pläne zur Einfüh rung von Studiengebüh ren zu-
rück zuneh m en. W ir fordern alle Parteien auf, Abstand 
von ih ren jew e iligen Gebüh renplänen zu ne h m en. 

Für eine dem ok ratisch e H och sch ule

Im  Rah m en der Novellierung der H och sch ulgesetzge -
bung plant das Land insbe sondere e ine Um struk turierung 
der Leitungs struk turen. Die w e s entlich en Entsch e i-
dungen sollen dem nach  von e inem  m e h rh e itlich  m it h och -
sch ulexternen "ExpertInnen" be s etzter Aufs ich tsrat nach  
dem  Vorbild von Ak tienge s ellsch aften getroffen w erden. 

H och sch ulen m it ih ren Aufgaben Forsch ung und Leh re 
s ind e in w ich tiger Bestandteil e ine s  dem ok ratisch en Staa-
te s , als solch e m üs s en s ie  auch  dem ok ratisch  organis iert 
s e in. 

W ir leh nen die s en Prozes s  der Entdem ok ratis ierung ab 
und fordern die  W iedere infüh rung von Verfas sten Stu-
dierendensch aften. Gem e insam  m it Profes sorInnen, 
w is s ensch aftlich en und nich tw is s ensch aftlich en M itglie -
dern der H och sch ule fordern w ir das Land auf, e ine tat-
säch lich e H och sch ulautonom ie m it dem ok ratisch en 
Entsch e idungs struk turen ge s etzlich  fe stzusch re iben. 

Für eine angem essene Bezah lung studentisch er 
Besch äftigter 

Das Land Baden-W ürttem berg h at im  Rah m en der Kündi-
gung de s  Tarifvertrages  zum  1. M ai die  Geh älter für stu-
dentisch e  Besch äftigte (H iW is) von 8,02 auf 7,53 Euro 
ge s enk t. Die H iW i-Geh älter w urden s e it 19 9 2 nich t m e h r 
erh öh t. 

Studentisch e  H ilfs k räfte stellen e ine w e s entlich e Stütze 
de s  w is s ensch aftlich en Dienste s  dar. W ir fordern die  
Landesregierung auf, die  Arbe it und auch  das Engage -
m ent studentisch er H ilfs k räfte anzuerk ennen und die s e  
angem e s s en zu bezah len. 

W ir fordern e ine Rück nah m e der be sch loss enen 
Loh nsenk ung, e ine Erh öh ung der Geh älter und e inen 
Tarifvertrag für studentisch e  Besch äftigte . 

Nein zum  Sozialabbau 

Die Argum ente der leeren Kas s en w erden auch  gegen 
andere soziale Gruppen w ie be ispielsw e is e  Rentne -
rInnen, Arbe iterInnen, Beh inderte, Arbe itslose, Sozialh il-
feem pfängerInnen und Beam tInnen angew andt. W ir 
w e h ren uns dagegen, die s e  sozialen Gruppen gegene in-
ander auszuspielen. Die sog. Reform en belasten dabe i 
m om entan aus sch ließlich  w eniger w oh lh abende M en-
sch en. Der Sozialstaat m us s  jedoch  von allen getragen 
w erden. 

Dah er m us s  e s  darum  ge h en, die  Finanzierung von Bil-
dung und de s  Sozialstaates über e ine Bete iligung der Un-
terne h m en und der Bes s erverdienenden s ich erzustellen. 
W ir Studierenden solidaris ieren uns m it allen vom  Sozial-
abbau betroffenen M ensch en. 

W ir rufen auf zur landesw eiten Dem o in Stuttgart 
am  19 . Juni 2004.
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Studentisch e  Politik  in Deutsch land
fzs-M V

Das w ich tigste  Ere ignis  studentisch e r Politik  ist die  
h albjäh rlich e  M itgliederversam m lung de s  stu-
dentisch en Dach verbands  fzs  (fre ie r zusam m ensch luß 
von studentInnensch aften). Sie  fand in der m alerisch en, 
aber etw as  versnobbten Univer-
s ität der Dre iflus s stadt Pas sau 
statt. Leck erere s  M ensae s s en 
als in Karlsruh e  ste h t e inem  
verw ink elten und verw ir-
renden Cam pus  gegenüber (je -
denfalls für Nich t-Bayern).  

Knapp h undert Delegierte  der 
e inzelnen Studierendenvertre -
tungen, von der Bergak adem ie  
Fre iberg bis  zur Univers ität 
Fre iburg, rauften s ich  zusam m en um  gem e insam e  poli-
tisch e  Pos itionen und Ak tionen zu be sch ließen. Z um  
ersten M al w ird auch  e ine  fzs -M itgliederversam m lung 
von e iner Studierendenvertretung ausgerich tet, an der 
der RCDS (Ring ch ristlich  dem ok ratisch e r Studenten) 
bete iligt ist. Die  früh e r h äufige  Kritik  am  fzs , das s  nur 
ASten be stim m ter politisch e r Ström ungen bete iligt s e i-
en, sch e int dam it überh olt.

Der Bolognabach elor

Für alle, die  e inm al im  Ausland studie ren m öch ten, 
s ind die  internationalen Ak tivitäten de s  Dach verbands  
intere s sant: Die  europäisch en H och sch ulen sollen k om -
patibler w erden. Der sogenannte Bologna-Proze s s  s ie h t 
vor, das s  Studienabsch lüs s e  e inh e itlich  in Europa aner-
k annt w erden, so das s  nach  e inem  Vordiplom  in Karlsru-
h e  e inem  endgültigen Absch lus s  in Warsch au nich ts  
entgegenste h t. Auch  die  soziale und finanzielle 
Förderung soll vere inh e itlich t und verbe s s e rt w erden. 
In Deutsch land w ird der Bologna-Proze s s  allerdings  
von der Regie rung h auptsäch lich  dazu m is sbrauch t, um  
Bach elor/M aster-Studiengänge so e inzufüh ren, so das s  
der M aster als gebüh renpflich tige  Z usatzausbildung 
dient.
Der fzs  s etzt s ich  in Verh andlungen m it dem  Bildungs -
m inisterium  (BM BF) für e inen M aster als k ostenfre ien, 
für alle Studierenden m öglich en Regelfall e in.

Diplom ergänzung und ECTS

Ab 2005 soll e s  europaw e it für jeden H och sch ulab-
sch luß e inen Erk lärungstext geben, der die  genauen In-

h alte de s  abge sch los s enen Studium s  e rläutert. Der fzs  
unterstützt die s e  Be strebungen, dam it Studienleis -
tungen international vergleich bar s ind und som it nie -
m and aufgrund s e ine s  Studienorte s  benach te iligt w ird.
Äh nlich  ist die  Begründung für die  Forderung, 
ECTS-System e  (European Credit Transfer System ) zur 
Bew ertung de s  e rforderlich en Arbe itsaufw ands  e inzel-
ner Veranstaltungen e inzufüh ren. So k ann s ich  jeder 
und jede  Sch e ine  oder be such te  Vorlesungen be im  Stu-
dienortw ech s el anrech nen las s en

Sprach k urse  und Solidarität

Kostenlose  Sprach k urs e  für ausländisch e  Studierende  
s ind e in Angebot, w elch e s  in Karlsruh e  für e inige  Z e it 
am  Sprach enzentrum  existie rt h at. M ittlerw e ile s ind Ge -
büh ren um  die  60 Euro für jeden Kurs  fällig. Dam als 
w urde  die s  m it der sonst nich t m ach baren Einfüh rung 
von "anerk annten Z e rtifik aten" nach  Kurs ende  be -
gründet. Der fzs  w ird s ich  m it dem  DAAD (Deutsch e r 
Ak adem isch e r Austausch dienst) für k ostenlose  Sprach -
k urs e , notfalls m it finanzieller Bete iligung de s  Bunde s , 
e ins etzen. 
Ebenso w ird anderen H och sch ulverbänden unter die  Ar-
m e  gegriffen. So w urde  be ispielsw e is e  nach  dem  
Verh ör e iniger w e ißrus s isch e r Studierendenvertrete -
rinnen und -vertreter durch  die  Nach folgeorganisation 
de s  KGB e in Solidaritätsbe such  vor O rt organis ie rt. 
Ein fre ie s  und zensurfre ie s  w is s ensch aftlich e s  Arbe iten 
ist nich t überall in Europa s elbstverständlich .

Festival contre  le racism e  

In ganz Europa und auch  in Deutsch land ist 
Dis k rim inie rung von ausländisch en Studierenden an 
der traurigen Tage sordnung. Europaw e it e instim m ig ist 
de s h alb der Be sch lus s  gefas st w orden, an m öglich st 
vielen H och sch ulstandorten e in Fe stival für Toleranz 
und gegen völk isch e  und nationalistisch e  Be strebungen 
und Gruppierungen zu veranstalten.  Die  Univers ität 
Karlsruh e  unterstützt die s e  Be strebungen, allerdings  
läs st s ich  zum  gew ünsch ten Term in w egen ze itlich er Nä-
h e  zu e igenen k ulturellen Veranstaltungen (Unife st) 
die s e s  M al k e ine  k onk rete  Veranstaltung durch füh ren. 
Das  Fe stival soll aber in Z uk unft regelm äßig statt 
finden, w er von euch  Lust und Ide en h at, h ie r etw as  auf 
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die  Be ine  zu stellen, m elde s ich  e infach  be i uns .

BAföG für alle?

Im m erh in e ine  k le ine  Novellierung de s  BAföG k önnte 
e s  bald geben. Der fzs  w ird auf e ine  m öglich st elternun-
abh ängige  Finanzierung h inarbe iten. Eine  Studentin 
oder e in Student sollten nich t gezw ungen w erden, die  
Eltern zu verk lagen, w enn deren Ante il an der Studienfi-
nanzierung ausbleibt.
Im  H inblick  auf die  sozialen Bedingungen de s  Studi-

um s  las s en s ich  aber nur m it w e iterge h enden Konzep-
ten w irk lich e  Änderungen auf den W eg bringen. So ist 
das  M odell e iner sozialen Grunds ich e rung für alle M en-
sch en e in w ich tiger Sch ritt, um  unter anderm  allen 
auch  den W eg ins  Studium  zu erm öglich en.

(m c)

"Som m er, Sonne, Sonnensch e in..."
Unifest am  26. Juni

Ende Juni ste igt s ie  w ieder, die  w oh l größte stu-
dentisch e  Party im  Raum  Karlsruh e : Das  Uni-Som -
m erfe st. Der Re igen der Attrak tionen w ird eröffnet von 
e inem  Floh m ark t m it vielen Sch näppch en. Am  früh en 
Nach m ittag startet uns er Livem us ik -M arath on auf zw e i 
O pen-Air-Büh nen, der nach  der Sperrstunde  auf der 
M ensa-Büh ne  bis  in die  früh en M orgenstunden w e i-
terge h t. Auf funk igen Reggae und jazzigen H ip H op 
folgt e in bunter W irbel von Punk , Rap, Polk a, Rock  

und Sk a, m al m it h um orvollen, m al m it k ritisch en 
Texten... Das  genaue Program m  und viele w e iteren In-
form ationen findet ih r im  Program m h eft zum  Som -
m erfe st.

Insbe sondere  w ollen w ir euch  die  Kleink unstbüh ne  im  
M ensainnenh of m it Artistik  und Kabarett, Liederm a-
ch e rn und M undartdich tung ans  H e rz legen.

Für das  le iblich e  Woh l sorgen divers e  Es s ens - und ver-
sch iedene  Getränk e stände , um  die  Kleinen k ann s ich  
uns e re  Kinderbetreuung k üm m ern.

Als abendlich e s  Rah m enprogram m  w ird e s  auch  die s e s  
M al Disco und Burnout in der M ensa geben, und in der 
Pianobar im  "Studentenh aus" läd ch illige M us ik  zum  
Verw e ilen be i W e in oder Cock tails e in.

W ir bedank en uns  sch on m al im  Voraus  be i allen, die  
durch  ih re  M ith ilfe und m it ih rem  Engagem ent dazu be i-
tragen, das s  auch  in die s em  Jah r w ieder e in Unisom -
m erfe st auf die  Be ine  ge stellt w erden k ann.

Sow oh l für die  Vorbere itungen im  Fe stk om ite e  als auch  
für das  Fe st s elbst such en w ir noch  Studis , die  uns  un-
ter die  Arm e  gre ifen w ollen. Als H elferInnen be k om m t 
ih r fre ien Eintritt in den Innenbere ich  und Getränk e -
bons , sow ie  natürlich  e in h e rzlich e s  "Dank e sch ön" vom  
Fe stk om ite e  :-)

O b als H elferInnen oder als Gäste :

Kom m t zah lre ich , fe ie rt, tanzt und am üs ie rt euch !

(tk )
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Stellenangebot
Du bist e in k om m unik ationsfreudiger M ensch ?
Du such st e inen verantw ortungsvollen, vielse itigen 
Job?
Du m öch te st, das s  De ine  Arbe it der Unabh ängigen Stu-
die rendensch aft uns erer H och sch ule zu Gute k om m t?

Im  Studierenden-Service -Vere in ist zum  näch sten 
m öglich en Z e itpunk t die  Stelle der oder de s

  Druck ere ib eauftragten
neu zu be s etzen.  Aufgabe  ist die  um fas s ende  Leitung 
der Studierenden-Druck ere i in enger Z usam m enarbe it 
m it den Leuten im  UStA.

Unabdingbare  Voraus s etzungen s ind:
*Kontak tfreudigk e it und Neugierde
*Selbstständigk e it, Verantw ortungsbew us sts e in, Z u-
verläs s igk e it
*perfe k te  deutsch e  Sprach k enntnis s e  (M uttersprach e  
oder vergleich bar)
*s ich e re  Be h e rrsch ung von Standardsoftw are  (Textver-

arbe itung, Tabellenk alk ulation, E-M ail)
*Spas s  an der Einarbe itung in völlig neue  Aufgaben
Alles  andere , w as  Du für den Job brauch st, k annst Du 
be i uns  lernen.
Erfah rungen in den Bere ich en Com puterlayout oder 
Druck vorstufe s ind zw ar nich t sch ädlich , w erden aber 
nich t vorausge s etzt.

De ine  Aufgaben s ind im  W e s entlich en:
*ak tive Auftragsak q uis e  und KundInnenberatung
*m ind. 3 m al w öch entlich  Sprech stunde  im  Bere ich  
12-14 Uh r
*Arbe itsorganisation für die  ca. 4 ange stellten Druck e -
rInnen

Die  Vergütung be ste h t aus  e inem  Grundbetrag (24 
Stunden pro M onat nach  studentisch em  H ilfs k raft-
Tarif, 8 Euro pro Stunde) und e inem  aufw andsabh än-
gigen Te il.

Bew erberinnen und Bew erber w enden s ich  bitte  ab so-
fort an den UStA (Finanzreferat, Ingo Sch w arze).

Die H iW i-Versam m lung
Am  Donnerstag den 27. M ai fand e ine  Versam m lung 
der studentisch en Be sch äftigten der Univers ität und der 
anderen Karlsruh e r H och sch ulen statt. M it gegen Ende  
ca. 150 M ensch en w ar die s e  relativ gut be such t. Die  US-
tA-Referenten Ingo Sch w arze  und Daniel Bruns  e r-
innerten an die  ak tuelle Entw ick lung der H iW i-Löh ne  
und erk lärten die  Situation in Berlin (s ie h e  UStA-M aga-
zin vom  M ai) sow ie  die  M öglich k e iten, uns  jetzt zu 
engagieren.

M it überw ältigender M e h rh e it be sch los s  die  Versam m -
lung zw e i Forderungen: Erstens  m us s  das  Land die  Stu-
denlöh ne  studentisch e r Be sch äftigter zum inde st auf das  
bis h e rige  Niveau anh eben. Z w e itens  w ollen w ir die  Ab-
s ich e rung durch  e inen Tarifvertrag nach  Berliner Vor-
bild. Die s e r be inh altet u.a. Loh fortzah lung im  
Krank h e itsfall, Kündigungs sch utz und transparente  
Stellenaus sch re ibung. Der UStA w urde  dam it beauf-
tragt, in Z usam m enarbe it m it den Gew erk sch aften 
GEW  und ver.di entsprech ende  Verh andlungen m it 
dem  Land vorzubere iten und zu füh ren.

Geplant ist, an der lande sw e iten Ak tionsw och e  vom  5. 
bis  zum  9 . Juli te ilzune h m en. Am  Dienstag soll zu-
näch st e ine  Vollversam m lung der Studierendensch aft zu-

sam m enk om m en, w elch e  darüber berät, ob M ittw och , 
Donnerstag und Fre itag e in Warnstre ik  der H iW is  durch -
gefüh rt w erden soll. Darüber h inaus  sollen auch  inter-
e s sante  Veranstaltung, w ie  be ispielsw e is e  Vorträge  
w e iterer Ak tiver stattfinden.

Z unäch st findet am  Donnerstag, dem  10. Juni in M üns -
ter e in Treffen der bunde sw e iten Tarifvertrags initiative 
im  Rah m en de s  Bunde s k ongre s s e s  studentisch e  Sozial-
politik  (bis  Sonntag 13. Juni) statt. W er Intere s s e  an 
die s en Veranstaltungen h at, m eldet s ich  am  be sten im  
UStA. Am  19 . Juni ste h t zudem  e ine  Dem onstration in 
Stuttgart an, die  w ir auch  nutzen m öch ten, um  auf uns e -
re  Situation h inzuw e is en.

Für engagierte  M ensch en h aben w ir auch  e ine  neue  
M ailingliste  aufge s etzt. W enn ih r da drauf m öch tet, 
sch re ibt e ine  M ail an m ajordom o@ usta.de  m it 
folgendem  Inh alt: 
subscribe  Nam e Vornam e <em ail-Adre s s e>

(db)
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Einm al in fünf Jah ren
Kom m unal- und Europaw ah len am  13. Juni

W arum  w äh len?

Am  13. Juni finden w ieder e inm al Kom m unal- und 
Europaw ah len statt. Einm al in fünf Jah ren be k om m t ih r 
die s e  M öglich k e it, in der Politik  Karlsruh e s  und Euro-
pas  m itzum isch en. Be i solch en Veranstaltungen ist 
le ider e rfah rungsgem äß m it s e h r geringer Wah lbete ili-
gung zu rech nen. Doch  trotz de s  RentnerInnen-Im age 
be h e rbergt gerade  die  Lok alpolitik  gerade  für Studis  in-
tere s sante  Th em en. H ie r s ind deutlich  m e h r inh altlich e  
Untersch iede  zw isch en den Parte ien zu finden als be i-
spielsw e is e  auf Bunde s ebene .

Es  ge h t dabe i um  Fah rradverk e h r, Kinderbetreuung, 
Kultur- und Sportförderung, M ülltrennung und -ver-
brennung, die  Steffi, sow ie  um  die  U-Strab. Für alle 
von euch , die  in den letzten Jah ren nich t allzu intens iv 
die  Ge sch e h nis s e  verfolgt h aben, h at k a-new s .de  Vertre -
terInnen der 7 in Karlsruh e  k andidie renden Listen 
Fragen ge stellt. Eine  Z usam m enstellung davon ist aus -
sch lie s slich  auf w w w .pds -k arlsruh e .de  zu finden.

W ie w äh len?

Dam it ih r w äh len dürft, m üs st ih r EU-BürgerIn s e in 
und s e it m inde stens  3 M onaten euren Erstw oh ns itz in 
Karlsruh e  h aben. Ih r be k om m t dann auf jeden Fall e ine  
Wah lbenach rich tigung zuge sch ick t.

Z ur Wah l de s  europäisch en Parlam ente s  h abt ih r nur 
e ine  Listenstim m e . Be i der Wah l zum  Stadtrat s ie h t der 
Wah lzettel etw as  anders  aus , w as  jedoch  nich t absch re -
ck en sollte. Da 48 M andate zu verte ilen s ind, h abt ih r 
auch  genau 48 Stim m en, die  ih r an beliebige  Personen 
der 7 antretenden Listen verte ilen k önnt (pana-
sch ie ren). Dabe i k ann jedeR KandidatIn bis  zu 3 
Stim m en be k om m en (k um ulieren), w as  durch  e ine  
Z ah l auf dem  Wah lzettel k enntlich  gem ach t w ird. Ih r 
k önnt auch  e infach  e inen Wah lvorsch lag abgeben und 
die  übrigen vernich ten (s ind alles  extra Z ettel), dann 
erh ält jedoch  jede  Kandidatin und jeder Kandidat 
die s e r Liste  nur e ine  Stim m e . Listenstim m en im  e igentli-
ch en Sinne  gibt e s  nich t, die  Listen erh alten die  M anda-
te  gem äß den Stim m en, die  ih re  KandidatInnen 
vere inigen k önnen.

Falls ih r am  Wah lsonntag verh indert s e id, k önnt ih r 
e ine  Briefw ah l beantragen. Das  Briefw ah lbüro befindet 
s ich  in der Z äh ringerstr. 61 (be im  M ark tplatz). Bis  zum  
11. Juni k önnen dort von M ontag bis  Fre itag, jew e ils in 
der Z e it von 8.00 bis  17.00 Uh r, am  Fre itag, 11. Juni 
2004 bis  18.00 Uh r Briefw ah lunterlagen beantragt so-
w ie  vor O rt gew äh lt w erden. Den Antrag be k om m t ih r 
auch  online  unter w w w .k arlsruh e .de  (durch k lick en).

(db)

Fricardcover zum  Aussch ne id en
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Nich t genug Geld fürs M ensae ssen?
Der UStA sch afft Abh ilfe

Wer studie rt, brauch t auch  w as  zum  Es s en. Soviel 
sollte k lar s e in. Das s  neben dem  Studium  w enig Z e it 
für andere s  ble ibt, w ird dagegen oft unter den Teppich  
ge k e h rt. Dah er em pfielt s ich  der täglich e  Be such  der 
M ensa. Als ze itsparend 
erw e ist s ich  das  Angebot, zu-
m al die  Z ubere itung entfällt 
und auch  e in Aufenth alt in der 
e igenen Woh nung. Jedoch  
k önnen viele Studierende  e s  
s ich  e infach  finanziell nich t 
erlauben, in der M ensa zu 
spe is en.

Für den Fall bietet der UStA 
(oder e h e r der Studierenden 
Service  Vere in) die  sogenann-
ten Fre itisch e  an. Viele M en-
sch en, die  die s e s  Angebot gebrauch en k önnten, w is s en 
le ider nich ts  davon. 

Ein Fre itisch  s ie h t aus  w ie  e ine  ganz norm ale 
M ensak arte . Allerdings  enth ält er 42 Euro Guth aben 
für e inen M onat. Den Fre itisch  k önnt ih r be im  Sozi-
alreferat de s  UStA beantragen. Die  Form ulare  dafür 

liegen im  Th e k enraum  aus . Ih r 
solltet alle Angaben zu euren 
Finanzen belegen k önnen, in 
der Regel durch  Kontoauszüge 
und eueren M ietvertrag. Dazu 
stellt ih r euch  bitte  bis  zum  
28. de s  vorh e rge h enden M o-
nats  persönlich  dem  Sozialrefe -
renten vor (M ontag und 
Donnerstag von 12:00 Uh r bis  
13:30 Uh r). Die  Fre itisch e  
w erden jeden M onat neu 
vergeben, e in Antrag gilt je -
doch  für 3 M onate . Die  Ch ip-

k arten k önnt ih r dann zu den Th e k enöffnungsze iten 
gegen 15 Euro Kaution erh alten. Das  alles  läuft natür-
lich  streng vertraulich .

(db)

SSV Dienstleistungen
Der Studierendens e rvicevere in (SSV) ist für alle Ak tivi-
täten im  Servicebere ich  der Unabh ängigen Stu-
die rendenvertretung zuständig. Ih r k önnt uns  täglich  
zw isch en 11:00 Uh r und 13:30 Uh r an der Th e k e  be su-
ch en und uns ere  "Produk te" in Anspruch  ne h m en.

Ein Überblick
- Fah rzeugverm ietung
- Druck ere i
- Rech tsberatung 
- ISIC's
- Deutsch k urs e
- W erk statt im  AKK
- Ph otolabor im  AKK
- ÄrztInnen-Fragebogen
- Ö k opapier
- Kondom e
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Te rm ine
Juni

Di. 8. Juni, 20:00 Uh r
Ros s i Sch lonz (Alte s  Stadion)

Do. 10. Juni b is So. 13. Juni
BuKsS in M ünster

Do. 10. Juni
Tagung der Tarifini in M ünster

Do. 10. Juni, 20:00 Uh r
Bad Taste  Nigh t Sch lonz (Alte s  Stadion)

So. 13. Juni, 9 :00 Uh r
Kom m unal- und Europaw ah len 2004

Di. 15. Juni, 20:00 Uh r
Bildstellen Sch lonz (Alte s  Stadion)

Do. 17. Juni, 20:00 Uh r
Geist-Soz-Som m erfe st

Do. 17. Juni, 20:00 Uh r
Dark  Wave Sch lonz (Alte s  Stadion)

Sa. 19 . Juni, 12:00 Uh r
Dem o in Stuttgart

Sa. 19 . Juni, 20:00 Uh r
FH -Som m erfe st

Di. 22. Juni, 20:00 Uh r
M eins! Sch lonz (Alte s  Stadion)

Do. 24. Juni, 20:00 Uh r
Linuxtag Sch lonz (Alte s  Stadion)

Do. 24. Juni, 20:00 Uh r
W iW iSo

Sa. 26. Juni, 15:00 Uh r
UStA Uni-Som m erfe st (M ensak om plex)

Di. 29 . Juni, 20:00 Uh r
Pink  Floyd Sch lonz (Alte s  Stadion)

ak tuelle Inform ationen ständig unter
w w w .usta.de  und w w w .ak k .org

Juli
Do. 1. Juli, 20:00 Uh r

AKKustik  Sch lonz (Alte s  Stadion)
M o. 5. Juli bis Fr. 9 . Juli

Ak tionsw och e  zu H iW i-Verträgen
Di. 6. Juli, 20:00 Uh r

Delirium -Sch lonz
Di. 6. Juli, 14:00 Uh r

Vollversam m lung der Studierendensch aft
Do. 8. Juli, 20:00 Uh r

Rock adelic Seventie s  Sch lonz (Alte s  Stadion)
Sa. 10. Juli, 19 :00 Uh r

H aDiKo-Som m erfe st
Di. 13. Juli, 20:00 Uh r

Büch er Sch lonz (Alte s  Stadion)
Do. 15. Juli, 20:00 Uh r

Klim Bim  Sch lonz
Di. 20. Juli, 20:00 Uh r

M aik s  Superduper Sch lonz
Do. 22. Juli, 20:00 Uh r

Sem e sterabsturz Sch lonz




